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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Jembke : MTV Vorsfelde 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

9:1 Heimsieg in der Bezirksoberliga Herren Nord für den SV 
Jembke

Als Benjamin Schroeder sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der
Bezirksoberliga Herren Nord nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den MTV Vorsfelde besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der MTV Vorsfelde, vielleicht auch aufgrund
von 2 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Benjamin Schroeder, der alle
seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Der Verlauf im Einzelnen: Schroeder / Plinta kamen mit der Spielweise von Müller / Paschold am
Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Schieß / Fowler gewannen ihr Spiel gegen Bergmann / Greiser sicher mit 11:9, 13:
11, 11:4. Die richtige Herangehensweise hatten Rothen / Ditschun beim 3:0-Sieg gegen Aulig /
Berger ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Nach
den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Benjamin Schroeder holte nachfolgend mit einem 3:1 gegen
Erik Greiser einen Punkt für sein Team. Christian Schieß machte mit Marcus Bergmann bei seinem
Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Beim Spielstand von 5:0
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Probleme zu Beginn des Spiels
musste Hans-Jürgen Plinta zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Nicht einen
Satzgewinn überließ Steven Fowler seinem Gegner Artur Müller beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 7:0. Mit nur einem Satzverlust ging Tobias
Rothen gegen Sean-Paul Berger durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Nick Ditschun in seinem Einzel gegen Kevin Aulig etwas
die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was war
das für eine Wendung des Spiels! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Aulig
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Stand von 8:1
gingen die Spitzenspieler des SV Jembke und des MTV Vorsfelde in die Box. Beim Sieg in vier
Sätzen konnte Benjamin Schroeder nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Jembke am 12.11.2022 gegen den TSV Grasleben
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 13.11.2022
gegen den SV Sandkamp versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Jembke

Doppel: Schroeder / Plinta 1:0, Schieß / Fowler 1:0, Rothen / Ditschun 1:0 
Einzel: B. Schroeder 2:0, C. Schieß 1:0, H. Plinta 1:0, S. Fowler 1:0, T. Rothen 1:0, N. Ditschun 0:1 

 MTV Vorsfelde
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Doppel: Bergmann / Greiser 0:1, Müller / Paschold 0:1, Aulig / Berger 0:1 
Einzel: M. Bergmann 0:2, E. Greiser 0:1, A. Müller 0:1, M. Paschold 0:1, K. Aulig 1:0, S. Berger 0:1


